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E I N L A D U N G 

Die Urversammlung wird hiermit eingeladen auf: 

Montag, 23. Mai 2016 um 19.00 Uhr 
in die Burgerstube  

Traktanden: 1. Begrüssung; 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der Urversammlung vom 14. Dezember 2015 
4. Verwaltungsrechnung 2015 
5. Bericht der Kontrollstelle 
6. Präsentation Studie Dorfkernplanung 
7. Verschiedenes 

Varen, 29. April 2016 

Zahlreiches Erscheinen erwartet 

Gemeindeverwaltung Varen

GEMEINDE



Werte Mitbürgerinnen 
Werte Mitbürger 

Die Verwaltungsrechnung 2015 der Munizipalgemeinde Varen liegt vor und es freut 
uns, Ihnen diese Rechnung zu unterbreiten. Wie gewohnt vermittelt unser Verwal-
tungsbericht eine Fülle von Zahlen und Fakten. 

Allgemeine Bemerkungen zur Jahresrechnung 2015 

Die laufende Rechnung schliesst mit einem Einnahmenüberschuss von 
Fr. 104'973.13 ab. Der Gewinn vor Abschreibungen beläuft sich auf Fr. 625'667.63. 
Dies ist der Betrag, den die Verwaltung im Rahmen des normalen Gemeindehaus-
haltes erwirtschaftete.  

Vergleich mit Vorjahr und Budget: 

 Rechnung 2015 Rechnung 2014 Budget 2015
Einnahmenüberschuss Fr.   104'973.13 Fr.   96'294.22 Fr.   15'300.00
Gewinn vor Abschreibungen 
(Cash-Flow) Fr. 625'667.63 Fr. 694'406.72 Fr. 412'300.00

Die ordentlichen Abschreibungen des Verwaltungsvermögens entsprechen einem 
durchschnittlichen Satz von 14.7% und erfüllen auch die Bedingung, dass ein höher 
festgelegter Abschreibungssatz (>10%) mindestens 4 Jahre angewendet wird. Es 
wurden zusätzliche Abschreibungen von Fr. 177'997.00 getätigt. 

Bei Bruttoinvestitionen von Fr. 392'321.50 und Beiträgen von Fr. 6'924.00 weist die 
Investitionsrechnung einen Ausgabenüberschuss von Fr. 385'397.50 aus. Der 
Finanzierungsbedarf konnte aus eigenen liquiden Mitteln gedeckt werden.  

Vergleich mit Vorjahr und Budget: 

 Rechnung 2015 Rechnung 2014 Budget 2015
Nettoinvestitionen Fr. 385'397.50 Fr. 351'612.50 Fr. 451'000.00

Die Abweichung zum Budget ist damit zu erklären, dass die Bauarbeiten für den 
Steinschlagschutz noch nicht begonnen werden konnten. Zudem wurden die geplan-
ten Gebäudekäufe nicht getätigt. Jedoch musste der Dringlichkeit halber ein neues 
Kommunalfahrzeug Holder angeschafft werden, das alte war nicht mehr zu reparie-
ren. Die Quellfassungssanierung kostete mehr als im Budget geplant war. 

Der Selbstfinanzierungsgrad beläuft sich auf 162.3% (Vorjahr 197.5%), was als 
"sehr gut" bezeichnet werden kann. Die Verschlechterung zum Vorjahr ist auf die 
tiefere Selbstfinanzierungsmarge sowie die höhere Investitionssumme zurückzufüh-
ren. Auch die Selbstfinanzierungskapazität in der Höhe von 23.2% (Vorjahr 
25.9%) ist nach den Richtwerten des Kantons als "sehr gut" zu bezeichnen. Diese 
Kennzahl ist aufgrund der tieferen Selbstfinanzierungsmarge tiefer als in der Jahres-
rechnung 2014. 



Die finanzielle Situation der Gemeinde Varen hat sich nach der Rückzahlung von 
mittel- und langfristigen Schulden von Fr. 633'900.-- erneut verbessert und die Kenn-
zahl "Nettoschuld pro Kopf" weist ein Vermögen pro Kopf von Fr. 2'875.00 aus 
(Vorjahr: Fr. 2'358.00). Nach den Kennzahlen des Kantons weist die Gemeinde so-
mit keine Verschuldung auf, sondern ein Nettovermögen von Fr. 1'770'814.62 
(Vorjahr: Fr. 1'473'487.39).  

Ich danke allen, die sich für die Gemeinde einsetzen sowie für das geschenkte Ver-
trauen und würde mich freuen, Sie an der Urversammlung begrüssen zu dürfen. 

        Gilbert Loretan 
        Gemeindepräsident 
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Gemeinde Varen 

Protokoll der Urversammlung vom 14. Dezember 2015 

Datum : 14. Dezember 2015 
Beginn : 19:00 Uhr 
Ende: 21:45 Uhr 
Ort : Burgerstube 
Anwesend : 5 Gemeinderäte 
 Gemeindeschreiberin 
 50 Bürger/innen 
Traktanden : 1. Begrüssung 
 2. Wahl der Stimmenzähler 
 3. Protokolle der Urversammlung vom 11. Mai 2015 
 4. Genehmigung Anpassung Trinkwassergebühren und -reglement 
 5. Genehmigung Anpassung Wässerwassergebühren 
 6. Voranschlag 2016 
  6.1 Genehmigung ordentliche Rechnung 
  6.2 Genehmigung Investitionsrechnung 
 7. Finanzplanung 2016-2019 
 8. Genehmigung Kurtaxenreglement 
 9. Genehmigung Reglement über die Wohnbauförderung
 10. Information Projektstand Bau Kleinwasserkraftwerk 
 11. Information Interkommunales Richteramt DalaKoop 
 12. Verschiedenes 

1. Begrüssung 
Gemeindepräsident Gilbert Loretan begrüsst die Anwesenden und gibt die Traktanden bekannt. 
Die Einladung zur Urversammlung erfolgte durch Anschlag und Veröffentlichung im kant. Amtsblatt 
Nr. 47 vom 20. November 2015. 
Gegen das Einladungsverfahren und die Traktandenliste werden keine Einwände erhoben. Die 
Versammlung ist somit beschlussfähig. 

2. Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden Markus Tschopp und Lorenz Bayard gewählt. 

3. Protokoll der Urversammlung vom 11. Mai 2015 
Das Protokoll ist im Büchlein zum Voranschlag abgedruckt und ein Verlesen wird nicht gewünscht. 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

4. Genehmigung Anpassung Trinkwassergebühren und -reglement 
Infolge der grossen Investition von rund Fr. 400‘000.-- in die Sanierung der Trinkwasserquellfas-
sungen ist der Abschreibungsbedarf und der Fremdkapitalzinsbetrag der Spezialfinanzierung 
Trinkwasser grösser. Um diese gleichwohl kostendeckend abschliessen zu können, müssen die 
Trinkwassergebühren um 15 % erhöht werden. Die letzte Gebührenanpassung war im Jahr 2005. 
Gemäss gültigem Wasserversorgungsreglement müssen die Trinkwassergebühren von der Urver-
sammlung genehmigt und vom Staatsrat homologiert werden.  



Protokoll der Urversammlung vom 14.12.2015 

151214_Protokoll Urversammlung.doc - 2 / 8 - 17.12.2015 

Der Gemeinderat beantragt die jährlichen Trinkwassergebühren ab 1.1.2016 um 15% zu erhöhen. 
Der detaillierte Gebührenkatalog war auch im Büchlein zum Voranschlag abgedruckt. 
Zudem beantragt der Gemeinderat zur Vereinfachung des Administratifverfahrens folgende Ände-
rung von Artikel 12 des Reglements über die Wasserversorgung vom 13. Dezember 2004: 
"Zur Deckung der Kosten erhebt die Gemeinde die folgenden Gebühren: 
- Eine einmalige Anschlussgebühr für jeden Versorgungsanschluss. 
- Eine jährliche pauschale Benutzungsgebühr pro Wasseranschluss als Beitrag an die Bereitstel-

lungs-, Betriebs- und Unterhaltskosten. 
Folgender Wortlaut streichen: Die Gebühren werden in einer eigenen Gebührenordnung festge-
legt. Diese muss ebenfalls von der Urversammlung angenommen und vom Staatsrat genehmigt 
werden.  
Folgender Wortlaut neu einfügen, analog dem Abwasserreglement: Die Gebühren stehen im Ge-
bührentarif im Anhang und bilden integrierenden Bestandteil dieses Reglementes. Sie werden jähr-
lich vom Gemeinderat im Rahmen dieses Tarifs und entsprechend dem Betriebsrechnungsergeb-
nis des vorigen Rechnungsjahrs und des Budget des genehmigten Finanzplans festgelegt. Der 
Gemeinderat ist befugt, diese der Teuerung sowie in dringlichen oder ausserordentlichen Fällen 
den Umständen entsprechend in einer Spannweite von 10 % anzupassen." 
Ernst Rychen möchte den Passus, dass die Gebührenerhöhung der Urversammlung vorgelegt 
wird, behalten. Er befürchtet dass nach einer möglichen Gemeindefusion der neue Gemeinderat 
nicht so moderat handelt wie heute und so grössere Gebührenerhöhungen zu einfach möglich wä-
ren.  
Gilbert Loretan erklärt, dass im Falle einer Gemeindefusion alle Gemeindereglemente bereinigt 
und harmonisiert werden müssten und diese auch die Urversammlung zu verabschieden hätte. 
Zudem werden die Kosten in der Jahresrechnung jeweils transparent ausgewiesen und eine An-
passung erfolgt nur wenn nötig und maximal um 10 %. Bei der Abwassergebühr ist diese Möglich-
keit bereits seit 2005 im Reglement festgelegt. Dieser Handlungsspielraum ermöglicht es dem 
Gemeinderat beispielsweise die Abwälzung der neuen Bundesabgabe für die Mikroverunreinigung 
von Fr. 9.-- pro Einwohner ohne Reglementsänderung und lange Verfahren durch eine allgemeine 
Gebührenerhöhung von 10 % zu finanzieren. 
Andy Schnider erkundigt sich, ob es Überlegungen für die Einführung von Wasserzählern gibt. 
Gilbert Loretan antwortet, dass solange genügend Wasser vorhanden ist, nichts in diese Richtung 
geplant ist. Die Auswirkungen der Klimaerwärmung könnten in der Zukunft aber natürlich eine sol-
che Einführung nötig machen. 
Da keine weiteren Wortmeldungen oder Fragen folgen, schreitet man zur Abstimmung: 
Abstimmung Gebührenerhöhung um 15%: Mit 55 Ja und 1 Enthaltung angenommen. 
Abstimmung über Gebührenreglement: Mit 50 Ja, 5 Nein und 1 Enthaltung angenommen. 

5. Genehmigung Anpassung Wässerwassergebühren 
Ein Teilprojekt von Agro Espace Leuk war zusammen mit Salgesch die Umstellung der gesamten 
Rebbewässerung auf Tropfsystem. Dieses Projekt wurde aufgrund der immens hohen Kosten auf-
gegeben. In den Vorarbeiten wurden jedoch die die Hauptleitungszustände erfasst und es zeigte 
sich, dass eine Sanierung notwendig ist. Der Gemeinderat hat daraufhin ein Projekt erarbeiten 
lassen. Inklusive der Sanierungen der Wässerwasseranfassungen Raspille und Dala, welche der 
Dringlichkeit halber bereits ausgeführt wurden, betragen die Gesamtkosten Fr. 630‘000.--, davon 
subventionsberechtigt sind Fr. 610‘000.--. Insgesamt sind Subventionen von Fr. 430‘000.-- von 
Bund und Kanton zugesichert worden. Die Arbeiten müssen spätestens Ende 2018 abgerechnet 
und abgeschlossen sein, ansonsten ist die Subventionierung hinfällig. Die Zahlung der Kan-
tonssubventionen würde im Rahmen der Verfügbarkeit etappenweise erfolgen. 
Diese Investition kann nicht mit Steuergeldern finanziert werden, zumal inzwischen fast die Hälfte 
der Rebfläche Auswärtigen gehört. 
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Die aktuell gültige Gebühr von 5 Rp./m2 wurde im Jahr 1993 festgelegt. Die getätigten sowie noch 
geplanten Investitionen in die Rebbewässerung sind für die Gemeinde ohne Gebührenerhöhung 
nicht finanzierbar. Um die Wässerwasserrechnung ausgeglichen abschliessen zu können, muss 
die Gebühr auf 8 Rp. erhöht werden. Der Gemeinderat beantragt der Urversammlung diese Erhö-
hung zu genehmigen. 
Lorenz Bayard möchte wissen, welche Leitungen ins Hauptleitungsnetz übernommen werden. Die 
Leitung von Gulantschi bis Flüe sollte unbedingt auch saniert und übernommen werden.  
Bernhard Marty erkundigt sich, ob die Auswärtigen nicht mehr belastet werden können. Gilbert 
Loretan erklärt, dass eine Gleichbehandlung gewährleistet sein muss. Gleicher Preis für gleiche 
Leistung. Die Benützung der Rebstrassen - insbesondere deren Beschädigung - ist ein anderes 
Kapitel, das zu einem späteren Zeitpunkt auch noch näher angesehen werden muss. 
Da keine weiteren Fragen folgen, wird der Antrag zur Abstimmung gestellt. Die Gebührenerhöhung 
wird mit 54 Ja, 1 Nein und 1 Enthaltung angenommen.

6. Voranschlag 2016 
Der Präsident gibt die Finanzbeschlüsse für 2016 bekannt, wie diese vom Gemeinderat an seiner 
Sitzung vom 13. Oktober 2015 beschlossen wurden. Diese erfahren keine Änderungen im Ver-
gleich zum Jahr 2015. 
Zu den Finanzbeschlüssen werden keine Fragen gestellt. 
Anschliessend erläutert er den Budgetüberblick der laufenden Rechnung. Der Aufwand beläuft 
sich auf Fr. 2'360'100.--, der Ertrag auf Fr. 2'883'300.-- was eine Selbstfinanzierungsmarge von 
Fr. 523'200.-- ergibt. Die Abschreibungen betragen Fr. 501'000.-- was schliesslich zu einem Er-
tragsüberschuss der laufenden Rechnung von Fr. 22'200.-- führt. Die grösseren Abweichungen 
waren im Heft zum Voranschlag bereits beschrieben und auf diese wird nochmals hingewiesen. 
Die Investitionsrechnung sieht Ausgaben von Fr. 1'136'000.-- und Einnahmen von Fr. 688'000.-- 
vor, was Nettoinvestitionen von Fr. 448'000.-- ergibt. Daraus resultiert schliesslich ein Finanzie-
rungsüberschuss von Fr. 75'200.--. Die Investitionen waren im Heft zum Voranschlag detailliert 
beschrieben. 
Ernst Rychen erkundigt sich, ob der Plan zur Steinschlagverbauung eingesehen werden kann. Der 
Präsident antwortet, dass die öffentliche Auflage im Juni/Juli 2015 stattgefunden hat. Das Baupro-
jekt ist wie jedes andere Baugesuch veröffentlicht worden: im Amtsblatt, auf der Website und im 
Anschlagkasten. Während der Auflagefrist gab es keine Einsprachen, die betroffenen Bodeneigen-
tümer wurden bereits vorgängig kontaktiert und deren Einverständnis eingeholt. 
Andy Schnider fragt nach, ob zu den E-Mobility-Stellen schon näheres zur Technologie und zum 
Abrechnungssystem bekannt ist. Gilbert Loretan erklärt, dass die Gemeinden von einem Sonder-
angebot der ReLL profitieren können und nicht über technische Details im Bild sind. Der Strombe-
zug wird vorläufig gratis sein. Der genaue Standort muss noch definiert werden. Peter Oggier regt 
an, den Standort bei den gemeindeeigenen Photovoltaikanlagen zu wählen, um den dort produ-
zierten überschüssigen Strom zu brauchen, statt diesen fast gratis ins Netz zurückzuspeisen. Der 
Präsident erläutert, dass beide Solaranlagen für KEV angemeldet sind und der produzierte Strom 
daher gut bezahlt ist. Ernst Rychen ist der Meinung, dass die Installation von E-Mobility-Stellen 
nicht Aufgabe der Gemeinde ist, sondern von der Privatwirtschaft realisiert werden soll. Andy 
Schnider hält entgegen, dass das Vorhandensein solcher Stellen einen grossen Werbeeffekt für 
das Dorf bringt. Es gibt richtige Vereine, welche bewusst Orte mit E-Tankstellen als Ausflugsziel 
auswählen. Das Tanken dauert rund 5 Stunden, diese Zeit wird im Dorf verbracht.  
Bernhard Kuonen erkundig sich, wie viele Parkplätze beim Friedhof entstehen und ob der Platz 
gegenüber den heutigen Verhältnissen vergrössert wird, die Böschung wäre gross genug. Gilbert 
Loretan antwortet, dass keine Vergrösserung des heutigen Platzes geplant ist, da der Parkplatz für 
Friedhofbesucher gedacht ist. Auf der Westseite der Kirche steht ein genügend grosser Parkplatz 
zur Verfügung. 
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Der Präsident erläutert anschliessend noch die Finanzkennzahlen. Die Gemeindefinanzen laut 
Budget 2016 befinden sich gemäss den Richtwerten im Bereich gut bis sehr gut. 
Da keine weiteren Fragen folgen, wird anschliessend die Abstimmung vorgenommen: 
Abstimmung über die laufende Rechnung: einstimmig genehmigt. 
Abstimmung über die Investitionsrechnung: mit 55 Ja und 1 Nein genehmigt. 

7. Finanzplanung 2016-2019 
Die Finanzplanung wurde für die Periode 2016-2019 angepasst und sie wird der Urversammlung 
zur Kenntnisnahme unterbreitet. Es wird geplant, die heutige Finanzlage mit guten Kennzahlen zu 
halten. Die Revision des Finanzausgleiches wird 2016 erfolgen, deren Auswirkungen weiss man 
erst 2017. Der vorliegende Finanzplan wurde vom Gemeinderat am 10. November 2015 geneh-
migt.  
Zum Finanzplan werden keine Fragen gestellt. 

8. Genehmigung Kurtaxenreglement 
Seit dem 1.1.2015 ist das neue kantonale Tourismusgesetz in Kraft. Dieses sieht verschiedene 
Neuerungen vor. Die Gemeinden Leukerbad, Albinen, Inden und Varen haben der RWO AG den 
Auftrag erteilt, den Prozess zur Erarbeitung eines neuen kommunalen Kurtaxenreglements zu be-
gleiten. Die Arbeitsgruppe hat an verschiedenen Workshops und Sitzungen die zur Homologation 
notwendigen Unterlagen erarbeitet.  
Die Gestaltung des Kurtaxenansatzes wurde neu definiert. Da die Leukerbad Card Plus in Zukunft 
im Kurtaxenbetrag inkludiert sein wird und der Leistungskatalog zusätzlich erweitert wird, liegt der 
neue Kurtaxenansatz bei Fr. 6.-- pro Nacht. Für die Gäste mit Unterkunft in Varen wird neu der 
Bus Varen-Leukerbad und zurück ebenfalls inklusive sein. Für diese Fr. 6.-- erhält der Gast ein 
Topangebot in der Destination Leukerbad. 
Für die Ferienwohnungen gibt es neu nur noch die pauschale Abrechnung einmal jährlich. Die 
durchschnittliche Belegung wurde auf 30 Nächte festgelegt (wie bisher bei der Jahrespauschale). 
In Leukerbad liegt die durchschnittliche Belegung bei 60 Nächten, in Albinen bei 40 und in Inden 
auch bei 30. Jeder Vermieter kassiert bei seinen Gästen die Kurtaxe ein und behält diese, wer 
mehr als 30 Nächte vermietet, wird somit belohnt. Pro Bett müssen somit jährlich Fr. 180.-- an Kur-
taxe bezahlt werden. Die Hotels und Gruppenunterkünfte rechnen wie bis anhin effektiv ab. 
Wer eine Wohnung in Dauermiete an Personen mit Wohnsitz in Varen vermietet, ist wie bis anhin 
nicht kurtaxenpflichtig. Für die Zweitwohnungen in den Maiensässzonen gilt eine Taxe von Fr. 3.--, 
zudem kann bei nicht ganzjährig zugänglichen Gebäuden eine zusätzliche Reduktion von 50% 
vorgenommen werden. 
Eugen Rohner meldet sich als Vermieter einer Ferienwohnung zu Wort: von seinen 100 Gästen in 
den letzten 7 Jahren hat kein einziger das Angebot von Leukerbad genutzt. Wer nach Leukerbad 
will, geht direkt dort in die Ferien. Mit diesen Kurtaxenpreisen wird kein einziger Gast mehr in Va-
ren übernachten wollen, er beantragt deshalb eine Ablehnung oder Anpassung des vorgelegten 
Reglements. 
Gilbert Loretan erinnert daran, dass der Entscheid zur Destination Leukerbad bereits einige Jahre 
alt ist. Die Kurtaxen der umliegenden Gemeinden werden auch angepasst werden. Wie die Preis-
gestaltung gemacht wird, ist die Angelegenheit jedes Vermieters. Ob er die gesamte Taxe abwälzt, 
oder teilweise in den Preis einrechnet. Der Gast erhält ein Angebot, ob er es auch nützen will, ist 
sein eigener Entscheid. 
Heidi Kuonen begrüsst es sehr, dass der Bus nach Leukerbad auch inklusive ist. Ohne dieses An-
gebot hätte sie der Taxe nicht zustimmen können.  
Andy Schnider erkundigt sich, ob die Mitgliedschaft in der Destination Leukerbad je hinterfragt 
worden ist. Der Präsident erklärt, dass der Beitritt 1997 beschlossen wurde. Die Gemeinde muss 
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entweder selber einen Tourismusverein haben oder sich einem anschliessen. Vor Leukerbad ge-
hörte man dem Verein Siders und Umgebung an. 
Die Urversammlungen von Albinen und Inden haben dem neuen Reglement bereits zugestimmt. In 
Leukerbad findet die Urversammlung am Ende der Woche statt. Falls Leukerbad nicht zustimmen 
sollte, wird das Projekt überarbeitet werden müssen. Falls das Reglement in Varen abgelehnt wird, 
bleibt die bisherige Regelung in Kraft, was jedoch wenig Sinn machen würde. 
Das Reglement, welches auch vollständig im Heft zum Voranschlag abgedruckt ist und zudem 
auch fristgerecht zur Einsichtnahme aufgelegen hat, wird kapitelweise beraten. Anschliessend wird 
über die Genehmigung abgestimmt. 
Das Reglement wird mit 39 Ja, 7 Nein und 1 Enthaltung genehmigt. 

9. Genehmigung Reglement über die Wohnbauförderung
Die 2014 durchgeführte Bevölkerungsbefragung erbrachte das Resultat, dass der Gemeinderat 
Schwerpunkte im Bereich Wohnungsangebot und Wohnbauförderung legen soll (ca. 90% der Be-
fragten). 
Die Nachbargemeinde Leuk hat bereits 2005 eine Wohnbauförderung eingeführt, diese wurde im 
laufenden Jahr geändert. Der Präsident informiert über die Auswertung, welche die Gemeinde 
Leuk bezüglich ihre Förderung publiziert hat. Weitere Gemeinden in Oberwallis haben ebenfalls 
Wohnbauförderungsprogramme. Das vorgeschlagene Reglement entspricht ebenfalls diesem 
Standard. 
Der Gemeinderat hat ein Reglement ausgearbeitet mit dem Ziel Investitionen in Neu- und Altbau-
ten sowie der energetischen Erneuerung der Häuser zu unterstützen und zu fördern. Ziel ist es, 
den Dorfkern mit den Altbauten wieder zu beleben und neuen Wohnraum zu schaffen. Der Gedan-
ke, zusätzliche Bevölkerung nach Varen zu locken, spielt dabei eine tragende Rolle. Insbesondere 
steht auch der Erhalt der Schule auf dem Spiel. Pro Wohneinheit werden bei herkömmlichen Inve-
stitionen maximal 30'000 Franken nicht rückzahlbare Beiträge gesprochen.  
Auch dieses Reglement ist am Ende des Heftes abgedruckt und es wird artikelweise beraten. 
Christian Odermatt erkundigt sich, warum nicht zinslose Darlehen gewährt werden. Momentan sind 
die Zinse zwar tief, aber deren Entwicklung kennt man nicht. Der Präsident erklärt, dass einzig die 
Gemeinde Leuk Unterstützung in Form von zinslosen Darlehen gewährt, die übrigen Oberwalliser 
Gemeinden zahlen auch nur à-fonds-perdu Beiträge. 
Andy Schnider bekundet Mühe mit dem Vorschlag. In den Dörfern sieht man, dass die Dorfkerne 
aussterben und in der Peripherie gebaut wird. Er findet, dass Neubauten nicht gefördert werden 
sollten. Er fragt sich, um die Beantwortungen in der Bevölkerungsbefragung so gemeint war, wie 
sie der Gemeinderat nun umsetzen möchte. In Leuk weiss man nicht, ob die Beiträge allein der 
Grund war, dort zu wohnen. Er findet es wichtig und gut die Sanierung von Altbauten zu unterstüt-
zen, jedoch nicht Neubauten. 
Gilbert Loretan weist darauf hin, dass das neue Raumplanungsgesetz nicht vergessen werden 
darf. Wenn man wartet und nur im Dorfkern unterstützt, besteht die Problematik, dass nichts oder 
nur wenig neu gebaut wird. Das erschlossene Bauland, in das sowohl die Gemeinde wie auch die 
Privaten investiert haben, läuft so Gefahr bei Umsetzung des RPG ausgezont zu werden. Deshalb 
will die Gemeinde auch im Baugebiet eine Entwicklung unterstützen. Die Schülerzahlen sinken 
jährlich, es muss jetzt ein Impuls gesetzt werden, wo man die finanziellen Mittel zur Verfügung hat. 
Andy Schnider ist überzeugt, dass wegen eines Baubeitrages von Fr. 30'000.-- niemand nach Va-
ren kommt. Er findet es ein falsches Zeichen. Varen hat andere Pluspunkte, oder könnte andere 
schaffen, aber nicht Geld für Neubauten ausgeben. 
Louis Varonier ist vollkommen mit Andy Schnider einverstanden und möchte sogar einen Schritt 
weitergehen: Das Dorf braucht potente Steuerzahler. In der Leuker Statistik fehlt die Zahl der mit 
den Zuzügern auch angestiegenen Sozialkosten. Wer sich die Varner Wohnqualität nicht leisten 
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kann, soll im Schatten wohnen bleiben. Wenn es um die Kinder geht, soll die Gemeinde mit dem 
Geld besser die Krankenversicherungsprämie für Kinder bezahlen. 
Gilbert Loretan antwortet, dass Familien mit Kindern oft die Krankenversicherung subventioniert 
haben. Er verweist nochmals auf die Problematik der zu grossen Bauzone. Wenn die Bautätigkeit 
nicht zunimmt, wird Bauzone zurückgezont werden müssen. Aktuell sind auch keine attraktiven 
Mietwohnungen für Familien vorhanden, die nach Varen ziehen möchten. 
Ernst Rychen ist der Meinung, dass Neubauten ganz klar auch gefördert werden müssen. Vor 
Jahrzehnten ist die heutige Zonenplanung beschlossen worden. Durch das neue RPG besteht die 
Gefahr, dass Bauzone zurückgezont wird. Die erschlossenen Parzellen müssen überbaut werden. 
Louis Varonier möchte seine Wortmeldung noch ergänzen: um potente Steuerzahler anzuziehen, 
würde eine Senkung des Koeffizienten das Dorf attraktiver machen. 
Der Präsident antwortet, dass der Koeffizient von 1.3 nicht viel höher ist als in den Nachbarge-
meinden. Zieht man noch die Gebühren in Betracht, ist Varen um einiges kostengünstiger. Falls 
die geplante Förderung nicht gebraucht wird, muss diese logischerweise angepasst werden. 
Anni Imstepf hält fest, dass wenn die Förderung nicht auf die Kernzone eingeschränkt wird, die 
Entwicklung wie bisher weitergeht: Der Dorfkern verlottert und das Einfamilienhaus-Ghetto im 
Osten wächst weiter. Eine Intakte Kernzone würde mehr neue Einwohner anziehen als eine Neu-
bauförderung. 
Gilbert Loretan weist darauf hin, dass der Gemeinderat bereits ein Planungsmandat für die Kern-
zonenplanung erteilt hat. Ziel ist es, Ideen und Vorstellungen für eine mögliche Gestaltung zu er-
halten. Im Dorfkern ist oft das Problem, dass für die unbewohnten oder landw. Bauten zu hohe 
Preise verlangt werden. Hinzukommen dann noch die höheren Umbaukosten als auf freiem Land. 
Dies macht Umbauten in der Kernzone leider nicht attraktiv. 
Martin Oggier erkundigt sich, was bei der Unterstützung von energieeffizientem Bauen genau vor-
gesehen ist, ob Solaranlagen auch unterstützt werden. 
Der Präsident erklärt, dass damit die energetische Sanierung von Gebäudehüllen gemeint ist, nicht 
der Neubau von Solaranlagen. 
Anni Imstepf verweist noch darauf, dass Varen kein schützenswertes Ortsbild hat. Deshalb gibt es 
auch keine Subventionen. 
Der Präsident antwortet, dass die Gemeinde mit dem neuen Reglement gleichwohl unterstützen 
könnte. 
Adrian Zumstein schlägt vor, den Bericht über die Gestaltung der Kernzone abzuwarten und dann 
beides zusammen zu diskutieren. 
Gilbert Loretan findet ein Zuwarten unnötig: die Förderung im Dorfkern ist bereist vorgesehen. Die 
Gemeinde will beides fördern: Dorfkern und Bauland.
Kari Eugster verweist auf Artikel 1 d des Reglements, dort steht explizit die Förderung von erneu-
erbarer Energie, somit müssten darin auch Solaranlagen enthalten sein. 
Der Präsident präzisiert seine vorige Antwort: Die Investitionskosten müssen mind. Fr. 200'000.-- 
betragen und demnach würde zusammen bei einem Umbau oder Neubau eines Gebäudes auch 
eine Solaranlage unterstützt. Jedoch ist eine alleinige Erstellung einer Solaranlage nicht in der 
Förderung vorgesehen. 
Da keine weiteren Wortmeldungen folgen und alle Fragen beantwortet sind, geht man über zur 
Abstimmung: 
Das Reglement über die Wohnbauförderung wird mit 34 Ja, 12 Nein und 3 Enthaltungen geneh-
migt. 
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10. Information Projektstand Bau Kleinwasserkraftwerk
Bereits 2011 wurde das Projekt bei der KEV angemeldet, inzwischen steht es auf der Warteliste 
Position 3. Geplant ist die Turbinierung des Dalawasssers ab dem Reservoir Pflang in der alten 
Zentrale des KW Dala. Laut erfolgten Messungen sollte eine Produktion von 2.7 GWh möglich 
sein. Die Anlagkosten wurden auf Fr. 2.4 Mio. geschätzt. Der mittlere Ertrag liegt bei Fr. 230'000.--. 
Für 20 Jahre wird eine Bruttorendite von jährlich Fr. 400'000.-- prognostiziert, für die Gesamtlauf-
zeit der Konzession von 90 Jahren ergibt dies eine jährliche Rendite von Fr. 60'000.--. (Nach 20 
Jahren fällt die KEV-Vergütung weg.) 
Die öffentliche Auflage des Projektes ist erfolgt. Noch offen ist die negative Vormeinung der kant. 
Dienststelle für Umwelt. Diese hofft man im Januar 2016 bereinigen zu können. Dann folgt das 
Baudossier, welches hoffentlich bis Ende März 2016 bewilligt wird, so dass die Urversammlung für 
den Kreditbeschluss einberufen werden kann. 

11. Information Interkommunales Richteramt DalaKoop
Da es je länger je schwieriger wird, Personen für die Richterämter zu finden und zudem auch die 
Dossiers je länger je komplexer werden, haben alle 4 DalaKoop-Gemeinden 2014 ihre Gemeinde-
richter und Vizerichter zu einer Infositzung eingeladen. Es wurde dann gemeinsam der Weg zu 
einem interkommunalen Richteramt eingeschlagen. Die Gemeinderäte der 4 Gemeinden haben 
die entsprechenden Beschlüsse gefasst. 
Für die Einführung eines interkommunalen Richteramtes bedarf es einen Urnengang. An der Da-
laKoop-GV wurde beschlossen, diesen gleichzeitig mit den eidg. Abstimmungen vom 28.02.2016 
durchzuführen. Bei Annahme werden die nächsten Erneueuerungswahlen im Oktober 2016 für ein 
interkommunales Richteramt stattfinden (1Richter und 1Vizerichter für alle 4 Gemeinden).  

12. Verschiedenes 

1. Nathalie Loretan informiert über die Demission von Franz Julier als Deponiewart auf En-
de Januar 2016. Die Gemeinde sucht einen Ersatz. 

2. Aufgrund der grossen Probleme im Kehrichtdepot beim Konsum bei der Papier- und Kar-
tonsammlung - das Papier wurde ungebündelt hingeworfen, die Menge uferte aus, dass 
das Lokal nicht mehr betreten werden konnte usw. - und das 2 Molok nicht mehr für die 
Hauskehrichtsammlung benötigt werden, werden diese 2 Molok für die Altpapiersamm-
lung umgerüstet. Die monatliche Papiersammlung wird beibehalten und die Sammelstel-
le im Kehrichtdepot wird aufgehoben. 
Viele der Anwesenden befürchten, dass in den für das Altpapiersammlung vorgesehe-
nen Behältern auch anderes Material entsorgt werden wird. Die Gemeinde appelliert an 
den gesunden Menschenverstand: das Gesamtgewicht an Kehricht ist nirgends hoch. 
Zudem wird die Entsorgung beobachtet und wenn es zu Missständen kommt, werden die 
Sammelstellen mit Videoüberwachung ausgerüstet und Übertretungen schwer gebüsst. 
Bei dieser Gelegenheit wird nochmals daran erinnert, dass die Gemeinde die Hauskeh-
richtmenge je Abfallkarte einsehen kann und somit genau sieht, wer keinen oder sehr 
wenig Abfall in Varen entsorgt. Dass in diesen Fällen etwas nicht mit rechten Dingen zu-
geht, liegt auf der Hand. Seitens der Versammlung wird vorgeschlagen, dass diese Fälle 
erklären sollten, wo sie den Kehricht entsorgen. 
Marlies Bayard teilt mit, dass die Abfallkarte der Varneralpe auch 0 aufweist, da sie den 
Kehricht in einem Viehwagen sammle und Ende Saison direkt an die Verbrennungsanla-
ge abliefere. 

3. Nathalie Loretan weist auf Fälle hin, in denen bereits ein Abfallsack im Wiegehälter vor-
gefunden wurde. In einem solchen Fall kann der Deckel wieder geschlossen werden, es 
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wird 0 registriert, das Gewicht wurde vom Vorderen schon berechnet. Bitte nicht den 
Sack gerausnehmen und danebenstellen. Wer unsicher ist, kann sich auch im Gemein-
debüro melden. Zudem wäre es für die Gemeinde auch hilfreich, wenn festgestellte Stö-
rungen gemeldet werden, nur so kann gehandelt werden. 

4. Mario Loretan erkundigt sich, ob nicht die Kehrichtgrundgebühr erhöht und der kg-Preis 
gesenkt werden könnte. Der Präsident erklärt, dass dies die Urversammlung so nicht 
wollte und anders beschlossen hat. 

5. Viktorine Roten beantragt, ob für die Entsorgung von Pampers eine spezielle Lösung 
angeboten werden könnte. Diese verursachen viel Gewicht und gerade junge Familien 
könnten das Geld anders brauchen. Der Präsident antwortet, dass auch ältere Personen 
betroffen sein können, das Gewicht kann jedoch nicht anders bewertet werden. 

6. Bernhard Witschard informier, dass die Informationen zur Infrastruktur an der letzten Ur-
versammlung bereits bekanntgegeben wurden. Inzwischen ist noch die letzte Etappe der 
Revision der Hydranten erfolgt. Auf dem Friedhof wurde die Erweiterung der Urnen-
grabanlage ausgeführt. Die Sanierung der Quellfassungen ist auch abgeschlossen. 

7. Isabelle Dejung erkundigt sich, auf welcher Strecke das Trennsystem eingeführt wird. 
Dies ist im Bereich Zubu. 

8. Roger Varonier teilt mit, dass die Fusion des Forstbetriebes Sonnenberge-Dala und des 
Forstreviers Leuk und Umgebung stattgefunden hat. Der neue Verband wurde gegründet 
und Forst Region Leuk wird ab 1.1.2016 den Betrieb aufnehmen. 

9. Gilbert Loretan informiert, dass die Bestandesaufnahme für das Energiestadtlabel für die 
4 DalaKoop-Gemeinden erfolgt ist und die Punktezahl für den Labelerhalt ausreicht. 

10. Petra Vouilloz regt an, beim Sportplatz und der Turnhalle einen Treffpunkt für Jung, Mit-
telalt und Alt zu schaffen. Es fehlen Spiel- und Treffpunktmöglichkeiten für Kinder bis im 
Kindergartenalter und deren Begleitpersonen. Sie ist bereit mit anderen zusammen ein 
Projekt zu entwickeln und zu präsentieren. Der bestehende Spielplatz ist für sie am fal-
schen Platz. 

11. Der Präsident erklärt, dass sowohl an den Zukunftskonferenzen von 2006 und 2007 so-
wie auch nach dem Rundgang mit Prof. Dr. Müller - Spezialist für Dorfmarketing - zum 
Schluss kamen, den Spielplatz im Dorfzentrum zu lassen und zu seiner Ergänzung einen 
Begegnungsplatz zu schaffen. Der Gemeinderat ist gerne bereit, neue Vorschläge zu 
prüfen. Die Interessierten können ihre Ideen schriftlich einreichen, anschliessend wird 
man sich zusammensetzen, um diese zu besprechen. 

12. Viktorine Roten hat festgestellt, dass der 3. Tritt vom Haupteingang Turnhalle auf den 
Vorplatz nicht beleuchtet ist. Der Gemeinderat wird die Beleuchtung prüfen lassen. 

13. Adrian Zumstein dankt für die Unterstützung, Mithilfe und Präsenz am Oberwalliser Mu-
sikfest. 

14. Die Neujahrs- und Jungbürgerfeier findet am Sonntag, 3. Januar 2016 um 17.00 Uhr 
statt. Alle sind herzlich zur Teilnahme eingeladen.

15. Da keine weiteren Wortmeldungen folgen, dankt der Präsident für die rege Teilnahme an 
der Urversammlung und wünscht frohe Festtage und einen guten Start ins neue Jahr. 

Ende 21:45 Uhr 

Der Präsident Die Schreiberin 

Gilbert Loretan Julia Bayard-Plaschy 
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Überblick der Finanzkennzahlen

1. Selbstfinanzierungsgrad (I1) 2014 2015 Durchschnitt
(Selbstfinanzierungsmarge in % der Nettoinvestitionen) 197.5% 162.3% 179.1%

Kennzahlen                 I1    ≥   100% 5 - sehr gut
80%   ≤    I1    <   100% 4 - gut
60%   ≤    I1    <    80% 3 - genügend (kurzfristig)
0%     ≤    I1    <    60% 2 - ungenügend
I1       <     0% 1 - sehr schlecht

2. Selbstfinanzierungskapazität (I2) 2014 2015 Durchschnitt
(Selbstfinanzierung in Prozent des Finanzertrages) 25.9% 23.2% 24.6%

Kennzahlen                 I2    ≥    20% 5 - sehr gut
15%   ≤    I2    <    20% 4 - gut
8%     ≤    I2    <    15% 3 - genügend 
0%     ≤    I2    <     8% 2 - ungenügend
I2       <    0% 1 - sehr schlecht

3. Ordentlicher Abschreibungssatz (I3) 2014 2015 Durchschnitt
(Ordentl. Abschreibungen in % des abzuschreibenden VV) 18.1% 14.7% 16.5%

Kennzahlen                I3    ≥   10% 5 - Genügende Absch.
8%    ≤    I3    <   10% 4 - Mittelmässige Abschr. (kurzfristig)
5%    ≤    I3    <    8% 3 - Schwache Abschr.
2%    ≤    I3    <    5% 2 - Ungenügende Abschr.
I3      <     2% 1 - Vollkommen ungenügende Abschr.

3.2 Gesamter Abschreibungssatz 2014 2015 Durchschnitt
(Abschr. + Saldo der LR in % des abzuschreibenden VV + Fehlbetrag) 27.5% 26.4% 27.0%

4. Nettoschuld pro Kopf (I4) 2014 2015 Durchschnitt
(Bruttoschuld minus realisierbares FV pro Einwohner) -2358 -2875 -2614

Kennzahlen I4         <   3'000 5 - Kleine Verschuldung
3'000   ≤   I4   <   5'000 4 - Angemessene Verschuldung
5'000   ≤   I4   <   7'000 3 - Grosse Verschuldung
7'000   ≤   I4   <   9'000 2 - Sehr grosse Verschuldung
                 I4   ≥   9'000 1 - Ausserordentl. grosse Verschuldung

5. Bruttoschuldenvolumenquote (I5) 2014 2015 Durchschnitt
(Bruttoschuld in % des Ertrages der Laufenden Rechnung) 184.0% 147.3% 165.6%

Kennzahlen I5         <   150% 5 - sehr gut
150%   ≤   I5   <   200% 4 - gut
200%   ≤   I5   <   250% 3 - genügend
250%   ≤   I5   <   300% 2 - ungenügend
                 I5   ≥   300% 1 - schlecht

NB : Falls die Nettoinvestitionen negativ sind (Investitionseinnahmen grösser als die Investitionsausgaben) kommt der Kennzahl 
kein indikativer Wert zuteil und wird aus diesem Grunde nicht in der Berechnung des Durchschnitts berücksichtigt.
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Laufende Rechnung
(nach Dienstbereichen)

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE  VERWALTUNG 414'403.34 150'524.00 457'900 139'800 439'245.30 135'737.65
Saldo 263'879.34 318'100 303'507.65

011 Legislative 10'845.33 11'100 8'855.70
Saldo 10'845.33 11'100 8'855.70

301.01 Entschädigung Wahlbüro 2'289.50 2'500 910.00
310.01 Drucksachen, Publikationen 4'601.83 4'600 4'045.70
317.01 Verpflegungsspesen 54.00 100
318.01 Revisionskosten 3'900.00 3'900 3'900.00

012 Exekutive 57'573.10 58'300 54'523.50
Saldo 57'573.10 58'300 54'523.50

300.01 Besoldung Präsident 22'000.00 22'000 22'000.00
300.02 Besoldung Gemeinderat 11'157.50 13'000 10'740.50
300.03 Kommissionen 1'690.50 1'500 1'045.50
309.01 Div. Personalkosten 2'434.30 2'500 2'198.10
317.01 Reise- u. Repräsentationsspesen 9'387.40 9'300 8'539.40

318.02 Evaluation Attraktivität 10'903.40 10'000 10'000.00

020 Finanzen und Informatik 1'340.75 1'378.30 2'000 1'800 2'388.40 1'305.65
Saldo 37.55 200 1'082.75

318.03 Inkassospesen, Gebühren 1'340.75 2'000 2'388.40
436.01 Rückerstattung Inkassospesen 1'378.30 1'800 1'305.65

029 Übrige allgemeine Verwaltung 323'658.31 143'599.20 357'500 137'000 316'955.70 133'252.00
Saldo 180'059.11 220'500 183'703.70

301.01 Löhne Verwaltungspersonal 146'001.75 150'000 146'421.20
303.01 Sozialleistungen 61'727.80 65'000 60'353.10
304.01 Personalversicherungsbeiträge 44'387.65 49'000 43'793.30
305.01 Unfall- und 

Krankenversicherungsbeiträge
14'402.05 23'000 14'034.05

309.01 Sonstige Personalkosten 80.00 500 2'770.55
310.01 Büromaterial, Drucksachen 3'025.85 7'000 3'892.25
310.02 Fachliteratur, Zeitschriften 331.20 300 157.00
310.03 Varner Panorama 7'413.20 7'700 7'413.20
311.01 Mobilien 1'000.00 1'000
311.02 Maschinen 500 132.40
311.03 Hard- & Software 20'187.55 22'000 12'649.55
315.01 Unterhalt Mobiliar, Maschinen 3'635.20 4'000 3'792.90
317.01 Reisespesen 2'157.40 2'600 2'252.60
318.01 Versicherungen 5'454.80 5'900 5'853.50
318.02 Anwaltskosten & Verurkundungen 2'000

318.03 Telefon-, Faxgebühren, Internet 2'721.90 2'500 2'639.30
318.04 Porti, Postcheckspesen 8'347.96 9'500 7'886.80
365.01 Beitrag DalaKoop 2'000.00 4'000 2'000.00
365.02 Beiträge an Zweckverbände 784.00 1'000 914.00
431.01 Kanzlei- & Amtsgebühren 4'911.70 3'500 4'201.00
436.01 Vergütung für Verwaltungsarbeit 64'149.30 56'000 55'245.45
436.02 Entschädigung AHV-Zweigstelle 3'451.50 3'400 3'511.45
436.03 Varner Panorama 810.00 600 810.00
436.04 Arbeitnehmerbeiträge 

Sozialleistungen
52'326.70 55'000 50'916.10

436.06 Div. Rückerstattungen 653.00 1'000 1'082.00
490.01 Interne Verrechnung 

Verwaltungskosten
17'297.00 17'500 17'486.00

090 Verwaltungsgebäude 20'985.85 5'546.50 29'000 1'000 56'522.00 1'180.00
Saldo 15'439.35 28'000 55'342.00

311.01 Mobilien, Maschinen 2'718.45 5'000
312.01 Strom, Heizung 6'899.05 7'000 6'683.10
313.01 Reinigungs-, Verbrauchsmaterial 244.95 500 400.00
314.01 Unterhaltsarbeiten 3'151.40 4'000 37'484.40
318.01 Versicherungen 2'490.00 3'000 2'550.00

Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

390.01 Anteil Besoldung Abwartspersonal 5'482.00 9'500 9'404.50

427.01 Mieterträge Verwaltungsgebäude 1'180.00 500 1'180.00

427.02 Bodenverkäufe 4'366.50
436.01 Beteiligung an Unterhaltskosten 500

1 ÖFFENTLICHE  SICHERHEIT 118'871.60 48'567.30 115'000 42'200 119'422.35 41'064.95
Saldo 70'304.30 72'800 78'357.40

100 Grundbuch 14'753.80 8'270.70 15'500 8'000 17'437.15 10'633.75
Saldo 6'483.10 7'500 6'803.40

300.01 Schatzungskommission 160.00 1'000 340.00
318.01 Kataster, Grundbuch 11'296.80 11'000 13'611.15
390.01 Anteil Besoldung Registerhalter 3'297.00 3'500 3'486.00
431.01 Registerhaltergebühren 5'147.10 4'000 4'690.00
436.01 Nachführungen amtl. Vermessung 3'123.60 4'000 5'943.75

101 Übrige Rechtspflege 9'278.85 14'093.75 14'500 18'000 9'558.75 9'316.10
Saldo 4'814.90 3'500 242.65

300.01 Baukommission 2'032.50 3'500 2'160.00
318.01 Rechtsberatung Bauwesen 2'500.10 4'000 4'419.00
318.02 Baubewilligungskosten 4'746.25 7'000 2'979.75
431.01 Baubewilligungen 14'093.75 18'000 8'016.10
437.01 Baubussen 1'300.00

102 Einwohner- und 
Fremdenkontrolle

4'363.20 8'276.40 3'000 5'000 3'703.20 6'169.00

Saldo 3'913.20 2'000 2'465.80
351.01 Gebühren Ausweise 1'970.70 1'000 1'493.70
351.02 Gebühren Fremdenkontrolle 2'392.50 2'000 2'209.50
431.01 Gebühren Ausweise 3'044.40 1'500 2'385.00
431.02 Gebühren Fremdenkontrolle 4'132.00 3'500 3'784.00
431.03 Einbürgerungsgebühren 1'100.00

113 Gemeindepolizei 11'020.00 4'860.00 12'000 3'200 13'084.25 3'292.00
Saldo 6'160.00 8'800 9'792.25

300.01 Polizeikommission 472.50 1'000 405.00
318.01 Entschädigung Securitas 3'147.50 5'000 5'429.25
352.01 Entschädigung Gemeindepolizei 7'400.00 6'000 7'250.00
436.01 Rückerstattungen Dritter 200
437.01 Polizeibussen 4'860.00 3'000 3'292.00

120 Friedensrichter 388.50 1'000
Saldo 388.50 1'000

318.01 Fallrestkosten Gemeinderichteramt 388.50 1'000

122 Vormundschaftsbehörde 3'581.65 5'000 3'591.00
Saldo 3'581.65 5'000 3'591.00

352.02 Interk. Kindes- und 
Erwachsenenschutzrechtbehörde

3'581.65 5'000 3'591.00

140 Feuerwehr 67'653.30 10'516.45 59'500 8'000 42'976.05 9'104.10
Saldo 57'136.85 51'500 33'871.95

300.01 Kommission 645.00 1'000 1'140.00
301.01 Feuerwehrsold 54.00
301.03 Einsatzkosten 1'126.00 5'000 1'900.00
309.01 Sonst. Personalkosten 1'000 833.70
312.01 Strom, Heizung 2'352.30 1'700 2'108.20
314.01 Unterhalt Feuerwehrlokal 29'423.60 8'000
315.01 Unterhalt Feuerwehrmaterial 247.60
315.02 Unterhalt Mobilien, Maschinen 70.00
318.01 Telefon- , Alarmgebühren 480.40 500 542.30
318.02 Gebäudeversicherung 700.00 800 670.00
318.04 Waldbrandvorsorgekonzept 8'000 1'773.25
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

352.01 Beitrag Stützpunktfeuerwehr 31'467.00 32'000 31'800.00
365.02 Beitrag Hilfeleistungsfonds Air 

Zermatt
1'000.00 1'000 1'000.00

390.01 Anteil Besoldung Feuerwehr 459.00 500 837.00
430.01 Ersatzgebühren 9'388.00 8'000 9'104.10
461.01 Kantonsbeiträge 1'128.45

160 Zivilschutz 4'923.10 2'550.00 800 304.20 2'550.00
Saldo 2'373.10 800 2'245.80

314.01 Baulicher Unterhalt 
Zivilschutzanlage

4'503.75 500

318.02 Telefongebühren 419.35 300 304.20
461.01 Kantonsbeitrag 2'550.00 2'550.00

161 Übrige zivile Bevölkerungs- + 
Kulturgüterschutzaufgaben

2'909.20 3'700 28'767.75

Saldo 2'909.20 3'700 28'767.75
300.01 Kommunaler Führungsstab 135.00 285.00
318.01 Planungsmandat Massnahmen 

Gefahrenkarte
25'697.45

361.01 Beteiligung Unterhalt Verbauungen -20.00 900 18.70

362.01 Rettungsstation Leukerbad 275.50 300 275.50
362.02 Regionaler Führungsstab DalaKoop 2'518.70 2'500 2'491.10

2 UNTERRICHTSWESEN - 
BILDUNG

388'847.78 38'402.85 394'100 32'800 381'029.96 38'946.25

Saldo 350'444.93 361'300 342'083.71
210 Primarschule 145'993.90 1'559.05 184'600 800 167'546.67 460.40

Saldo 144'434.85 183'800 167'086.27
300.01 Schulkommission 851.50 3'000 1'186.00
309.01 Sonstige Personalkosten 315.00 1'500 798.60
310.01 Schulmaterial, Lehrmittel 7'210.05 8'000 6'861.48
311.01 Mobiliar, Einrichtungen 694.65 1'000 575.90
311.02 EDV Schule 3'000.00 3'000 3'400.60
315.01 Unterhalt Mobilien, Maschinen 3'429.10 3'000 2'715.49
317.01 Schulspaziergang 1'000.00 1'000 500.00
317.02 div. Entschädigungen 695.40 1'500 1'274.20
317.03 Skitage 1'292.00 2'000
318.03 Telefongebühren 395.50 400 405.90
352.01 Interkomm. Schuldirektion 16'914.30 10'000 8'818.10
361.01 Gemeindeanteil Kindergarten + 

Primarschule
110'046.40 150'000 140'860.40

365.01 Div. Beiträge & Entschädigungen 150.00 200 150.00
436.02 Beteiligung an Kopierkosten 1'559.05 800 460.40

211 Orientierungsschule 141'525.95 97'000 76'004.60
Saldo 141'525.95 97'000 76'004.60

309.01 Sonstige Personalkosten 1'474.40
318.01 Schülertransporte 11'940.00 9'000 6'022.00
352.01 Beteiligung Orientierungsschule 55'589.95 47'000 42'371.60
361.01 Gemeindeanteil OS 72'521.60 41'000 27'611.00

213 Mittelschulen 612.00 306.00 2'000 1'000 1'479.00 739.50
Saldo 306.00 1'000 739.50

364.01 Transportkosten Schüler 
Sekunderstufe II

612.00 2'000 1'479.00

461.01 Kantonsbeiträge 306.00 1'000 739.50
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

219 Nicht Aufteilbares öffentl. Schule 
(Zentrum Paleten)

82'987.43 29'568.90 87'700 22'500 116'215.55 29'361.65

Saldo 53'418.53 65'200 86'853.90
300.01 Kommission 225.00 800 247.50
301.01 Löhne Personal 31'811.20 24'000 21'885.60
309.01 Spesenentschädigungen 2'400 2'400.00
311.01 Mobilien 1'000 1'950.00
312.01 Strom, Heizung 15'865.69 16'500 19'985.20
313.01 Verbrauchs- und 

Reinigungsmaterial
6'104.55 4'000 4'041.85

314.01 Gebäudeunterhalt 13'997.89 27'000 55'007.50
318.01 Versicherung 9'922.10 7'000 6'674.90
390.01 Anteil Besoldung MZA 5'061.00 5'000 4'023.00
427.01 Vermietung 22'582.00 15'000 21'174.00
436.01 Beteiligung an Unterhaltskosten 1'986.90 687.65
490.01 Anteil Besoldung 

Verwaltungsgebäude
5'000.00 7'500 7'500.00

220 Sonderschulen 3'383.20 5'800 3'014.74
Saldo 3'383.20 5'800 3'014.74

361.01 Gemeindeanteil Sonderschulen 3'300
361.02 Gemeindeanteil Transportkosten 

behinderte Schüler
3'383.20 2'500 3'014.74

239 Übriges berufliches 
Bildungswesen

14'345.30 6'968.90 17'000 8'500 16'769.40 8'384.70

Saldo 7'376.40 8'500 8'384.70
364.01 Transportkosten Lernende 14'345.30 17'000 16'769.40
461.01 Kantonsbeitrag Transportkosten 

Lernende
6'968.90 8'500 8'384.70

3 KULTUR - FREIZEIT - KULTUS 157'717.75 26'002.00 166'800 25'900 146'895.19 25'702.00
Saldo 131'715.75 140'900 121'193.19

304 Musikschulen 11'460.00 7'000 7'402.90
Saldo 11'460.00 7'000 7'402.90

365.01 Beiträge an Musikschulunterricht 11'460.00 7'000 7'402.90

309 Übrige Kulturförderung 28'824.70 6'602.00 36'100 6'500 29'596.95 6'302.00
Saldo 22'222.70 29'600 23'294.95

300.01 Kommission für Brauchtum und 
Innovation

795.00 2'500 1'305.00

301.01 Löhne Personal 2'615.50 4'000 2'892.00
310.01 Drucksachen, Publikationen 1'505.50 1'600 1'505.50
311.01 Mobilien, Material 477.35 1'000
317.01 Fronleichnam 3'792.65 4'500 4'623.45
317.02 Empfänge & Aperos 8'147.05 8'000 7'205.25
317.03 Kulturanlässe & Dorfvereine 645.00 2'000 900.00
317.04 Jungbürgerfeier 858.65 1'500 1'090.25
317.06 Beiträge aus Kulturfonds KW Dala 6'000.00 6'000 6'000.00

365.01 Beiträge an kulturelle Vereine 250.00 1'000 200.00
365.02 Beiträge an kulturelle 

Veranstaltungen
500.00 500 500.00

390.01 Anteil Besoldung Kulturanlässe 3'238.00 3'500 3'375.50
436.01 Rückerstattungen Dritter 602.00 500 302.00
436.02 Beitrag Kulturfonds KW Dala 6'000.00 6'000 6'000.00

320 Medien 937.50
Saldo 937.50

365.01 Beitrag Kanal 9 937.50
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

330 Parkanlagen und Wanderwege 3'365.30 9'300 3'615.50
Saldo 3'365.30 9'300 3'615.50

314.01 Unterhalt Wanderwege 841.30 4'000
362.01 Beitrag Vereinigung Wanderwege 600.00 800 600.00

390.01 Anteil Besoldung Wanderwege 1'924.00 4'500 3'015.50

340 Spiel- und Sportanlagen 20'140.75 5'000.00 18'500 5'000 13'593.00 5'000.00
Saldo 15'140.75 13'500 8'593.00

314.01 Unterhalt Sportplatz & grüner Platz 8'083.80 5'000 4'180.00

314.02 Unterhalt Kinderspielplatz 640.95 2'000 262.00
365.01 Beiträge Sportvereine 2'000.00 2'000 2'000.00
365.02 Beitrag Militärschiessverein 1'500.00 1'500 1'500.00
390.01 Anteil Besoldung Spiel- und 

Sportanlagen
7'916.00 8'000 5'651.00

427.01 Mieterträge Sportplatz 5'000.00 5'000 5'000.00

350 Ferienpass 525.00
Saldo 525.00

317.01 Ferienpass-Anteil 525.00

390 Römisch-katholische Kirche 89'769.50 14'400.00 92'800 14'400 89'081.84 14'400.00
Saldo 75'369.50 78'400 74'681.84

314.01 Unterhalt Pfarrhaus 1'754.15 2'000 9'981.70
318.01 Versicherung Pfarrhaus 770.00 800 740.00
365.01 Anteil Pfarreirechnung 87'245.35 90'000 78'360.14
427.01 Miete Pfarrhaus 14'400.00 14'400 14'400.00

391 Evangelisch-refomierte Kirche 3'220.00 3'100 3'080.00
Saldo 3'220.00 3'100 3'080.00

365.01 Gemeindebeitrag 3'220.00 3'100 3'080.00

4 GESUNDHEIT 44'527.70 47'700 26'025.95
Saldo 44'527.70 47'700 26'025.95

440 Sozialmedizinisches 
Regionalzentrum

24'803.20 30'000 15'397.75

Saldo 24'803.20 30'000 15'397.75
362.01 Sozialmedizinisches 

Regionalzentrum
24'803.20 30'000 15'397.75

450 Krankheitsbekämpfung 1'577.25 1'700 500.00
Saldo 1'577.25 1'700 500.00

361.01 Finanzierung der ambulanten 
Suchtbehandlung

785.90 1'600

365.02 Beiträge andere Institutionen 791.35 100 500.00

460 Schulzahnärztliche Pflege 12'872.50 10'000 10'128.20
Saldo 12'872.50 10'000 10'128.20

366.01 Jugendzahnpflege 12'872.50 10'000 10'128.20

470 Lebensmittelkontrolle 1'000
Saldo 1'000

318.01 Lebensmittelkontrolle 1'000

490 Übriges Gesundheitswesen 5'274.75 5'000
Saldo 5'274.75 5'000

361.01 Finanzierung Dispositiv 
Rettungswesen

5'274.75 5'000
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5 SOZIALE  WOHLFAHRT 255'149.89 51'617.10 352'800 60'000 101'989.06 12'337.00
Saldo 203'532.79 292'800 89'652.06

530 Ergänzungsleistungen zur Alters- 
und Invalidenversicherung

29'873.85 30'000 30'769.40

Saldo 29'873.85 30'000 30'769.40
361.01 Ergänzungsleistungen zur AHV/IV 29'873.85 30'000 30'769.40

540 Jugendschutz 3'600.00 2'500 1'755.00
Saldo 3'600.00 2'500 1'755.00

361.01 Beiträge erzieherische 
Beistandschaften

3'600.00 2'500 1'755.00

541 Kinderheime und Kinderkrippen 11'061.64 16'700 11'270.91
Saldo 11'061.64 16'700 11'270.91

365.01 Beitrag Kindertagesstätte 
Purzilböim

11'061.64 16'700 11'270.91

542 Jugendarbeitsstelle 4'062.50 4'000 3'991.00
Saldo 4'062.50 4'000 3'991.00

365.01 Beitrag Jugendarbeitsstelle 4'062.50 4'000 3'991.00

550 Behinderte 56'051.05 52'000 58'394.90
Saldo 56'051.05 52'000 58'394.90

361.01 Beitrag zugunsten Behinderter 56'051.05 52'000 58'394.90

570 Alters- und Pflegeheim 54'574.95 143'000 -59'000.00
Saldo 54'574.95 143'000 59'000.00

361.01 Beteiligung Betriebskosten Alters- 
und Pflegeheime

-59'000.00

364.01 Finanzierung Pflegeheime 54'074.95 143'000
365.01 Beitrag an Altersheim 500.00

580 Individuelle Fürsorge und 
Sozialhilfe

87'287.80 51'617.10 94'200 60'000 46'097.55 12'337.00

Saldo 35'670.70 34'200 33'760.55
300.01 Kommission 540.00 1'000 180.00
318.01 Regionale Sozialhilfekommission 700
366.01 Unterstützungen/Sozialhilfe 51'617.15 60'000 9'686.95
366.02 Sozialhilfe (Kant. Abrechnung) 32'800.30 30'000 33'762.65
366.03 Div. soziale Unterstützungsbeiträge 100.00 100 100.00

366.04 Vorschüsse Unterhaltsbeiträge 2'230.35 2'400 2'367.95
451.01 Rückerstattung Kanton und 

Gesundheitsregion
51'617.10 60'000 12'337.00

582 Kantonaler Beschäftigungsfonds 8'477.10 10'300 8'610.30

Saldo 8'477.10 10'300 8'610.30
361.01 Kantonaler Beschäftigungsfonds 7'927.10 10'000 8'360.30
361.02 Beitrag Verein RAV & BIZ-Beitrag 550.00 300 250.00

590 Hilfsaktionen im Inland 161.00 100 100.00
Saldo 161.00 100 100.00

365.01 Verschiedene Beiträge 161.00 100 100.00

6 VERKEHR 362'686.45 175'124.10 378'900 167'000 326'608.95 156'154.60
Saldo 187'562.35 211'900 170'454.35

610 Kantonsstrassen 40'325.60 43'500 40'245.10
Saldo 40'325.60 43'500 40'245.10

351.03 Strassensignalisation durch Kanton 974.10 4'500 974.10

361.01 Beteiligung Kantonsstrassen 39'351.50 39'000 39'271.00
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620 Gemeindestrassennetz 100'741.25 6'949.05 118'500 3'000 79'155.10 4'361.95
Saldo 93'792.20 115'500 74'793.15

311.01 Strassensignalisation 5'377.10 1'000
312.01 Energie öffentliche Beleuchtung 16'581.35 20'000 19'117.35
314.01 Strassenunterhalt 8'430.80 20'000 8'123.00
314.02 Unterhalt Strassenbeleuchtung 2'176.75 5'000 409.20
314.03 Schneeräumung 3'824.60 4'500 3'410.95
314.04 Unterhalt öffentliche Plätze 1'000
318.01 Dorfverschönerung 14'880.35 15'000 8'428.60
390.01 Anteil Personal Gemeindestrassen 22'318.50 25'000 13'781.00

390.02 Anteil Personal Dorfverschönerung 27'151.80 27'000 25'885.00

436.01 Rückerstattungen Dritter 2'906.65 1'000 2'035.65
436.02 Blumenaktion 4'042.40 2'000 2'326.30

621 Parkplätze und Parkuhren 208.85 12'135.60 1'200 13'000 8'308.75 11'943.15
Saldo 11'926.75 11'800 3'634.40

315.01 Unterhalt Parkuhren 208.85 1'200 8'308.75
434.01 Parkgebühren 12'135.60 13'000 11'943.15

622 Werkhof 209'343.70 156'039.45 200'800 151'000 186'578.95 139'849.50
Saldo 53'304.25 49'800 46'729.45

300.01 Kommission 1'185.00 1'400 990.00
301.01 Löhne Betriebspersonal 171'178.20 172'000 159'086.00
309.01 Übriger Personalaufwand 1'934.25 2'000 1'680.00
311.01 Anschaffung Geräte, Maschinen 2'255.05 3'000 6'324.20
312.01 Strom, Heizung 371.85 1'000 213.30
313.01 Betriebsmaterialien 1'447.45 2'000 759.90
313.02 Betriebsstoffe Fahrzeuge 3'764.65 6'000 4'690.60
314.01 Baulicher Unterhalt 7'711.20 1'000 551.75
315.01 Unterhalt Fahrzeuge & Maschinen 17'502.00 10'000 10'134.35
318.01 Versicherungen 340.00 400 330.00
318.02 Motorfahrzeugversicherung 1'654.05 2'000 1'818.85
434.01 Beiträge an ausgeführte Arbeiten 3'000.00 500
436.01 Rückerstattungen Dritter 3'499.95 2'000 1'920.50
436.02 Taggelder Versicherungen 13'851.20
490.01 Interne Verrechnung Personal 131'688.30 144'500 133'929.00
490.02 Interne Verrechnung 

Maschinen/Fahrzeuge
4'000.00 4'000 4'000.00

650 Regionalverkehrsbetriebe 12'067.05 14'900 12'321.05
Saldo 12'067.05 14'900 12'321.05

365.01 Defizitbeteiligung Autolinie 9'210.05 12'000 9'464.05
365.02 Mitfinanzierung Nachtbus Naters-

Salgesch
2'857.00 2'900 2'857.00

7 UMWELT -  RAUMORDNUNG 290'551.90 239'614.65 323'100 259'600 332'305.35 228'119.40
Saldo 50'937.25 63'500 104'185.95

700 Wasserversorgung 66'595.70 66'595.70 51'000 51'000 51'993.80 51'993.80
Saldo

312.01 Energiekosten 227.40 1'500 402.20
314.01 Unterhalt Reservoir 168.25 2'000 1'555.45
314.02 Unterhalt Leitungen & Hydranten 8'259.25 16'000 4'820.80
318.01 Versicherungen 180.00 200 180.00
318.02 Analysen, Expertisen 665.35 1'000 3'424.55
319.01 Sonstige Unkosten 500
331.01 Abschreibungen an den 

Wasseranlagen
34'481.45 16'000 25'667.50

365.01 Verschiedene Beiträge 120.00 200 120.00
380.01 Einlage in Spezialfinanzierung 3'100 2'502.30
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390.01 Anteil Besoldung Trinkwasser 14'494.00 5'000 7'980.00
390.02 Administrationsbeitrag 3'000.00 3'000 3'000.00
390.03 Int. Darlehenszinse 5'000.00 2'500 2'341.00
434.01 Trinkwassergebühren 52'520.55 51'000 51'993.80
480.01 Entnahmen aus 

Spezialfinanzierungen und 
Stiftungen

14'075.15

710 Abwasserentsorgung 77'751.60 77'751.60 76'000 76'000 62'121.60 62'121.60
Saldo

312.01 Strom ARA 6'876.90 8'000 6'797.85
313.01 Fällmittel 2'500 2'176.20
314.01 Unterhalt Leitungsnetz 4'000 6'978.80
314.02 Unterhalt ARA 2'630.50 4'000 2'224.90
315.01 Unterhalt Maschinen 2'000 100.45
318.01 Versicherung ARA 2'149.70 2'200 2'126.60
318.02 Telefongebühren 304.00 400 304.20
318.03 Schlammbeseitigung 791.85 2'000 1'164.25
331.01 Abschreibungen Kanalisation 12'538.00 23'000 15'438.85
365.01 Beiträge 70.00 100 70.00
380.01 Einlage in Spezialfinanzierung 30'955.65 4'300
390.01 Anteil Besoldung Abwasser 15'435.00 18'000 19'398.50
390.02 Administrationsbeitrag 3'000.00 3'000 3'000.00
390.03 Int. Darlehenszinse 3'000.00 2'500 2'341.00
434.01 Abwassergebühren 77'751.60 76'000 51'520.05
480.01 Entnahmen aus 

Spezialfinanzierungen und 
Stiftungen

10'601.55

720 Abfallbewirtschaftung 71'281.00 71'281.00 111'100 111'100 79'250.30 79'250.30
Saldo

300.01 Kommission 480.00 800 322.50
301.01 Lohn Deponiewart 2'100.00 2'000 1'988.00
312.01 Energiekosten 188.15 200 163.70
314.01 Unterhalt Deponie 2'000 1'951.30
315.01 Container, Abfallbehälter 2'390.45 1'500 3'227.05
318.01 Sperrgutabfuhr 9'263.80 10'000 7'186.50
318.02 Sonstige Kosten 400 157.00
318.03 Altglas 5'685.25 7'400 6'005.50
318.04 Altpapier 9'212.15 7'000 7'553.65
318.05 Betrieb EcoMolog 6'074.40 6'000 5'845.95
318.06 Ueberwachung 5'000
331.01 Abschreibungen 8'000.00 8'000 9'000.00
352.01 Kehrichtabfuhr 4'702.00 18'800 8'532.00
352.02 Kehrichtverbrennung 10'648.40 25'000 13'218.85
352.03 Grünabfuhr 5'960.90 10'000 5'903.30
390.01 Anteil Besoldung Kehricht 3'575.50 4'000 5'195.00
390.02 Administrationsbeitrag 3'000.00 3'000 3'000.00
427.01 Vermietung Plätze Deponie 2'512.30 2'500 2'512.30
434.01 Kehrichtgebühren 60'359.80 88'000 58'758.75
434.02 Deponiegebühren 3'305.00 3'500 2'997.00
436.01 Entsorgungsgebühr Altglas 4'365.50 4'000 3'837.25
436.1 Verkauf Container & Zubehör 2'450.00
437.01 Bussen 300.00 450.00
480.01 Entnahmen aus 

Spezialfinanzierungen Abfall
438.40 13'100 8'245.00

740 Friedhof 23'852.95 5'510.00 21'200 4'000 19'146.10 9'300.00
Saldo 18'342.95 17'200 9'846.10

300.01 Kommission 200 150.00
314.01 Unterhalt Friedhof 19'527.45 17'000 13'611.10
390.01 Anteil Besoldung Friedhof 4'325.50 4'000 5'385.00
434.01 Bestattungsgebühren 5'510.00 4'000 9'300.00
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750 Gewässerverbauungen 29'525.15 18'476.35 37'800 17'500 55'779.30 25'453.70
Saldo 11'048.80 20'300 30'325.60

314.01 Unterhalt Flüsse, Kanäle, Bäche 26'725.15 35'000 52'979.30
351.01 Gemeindebeteiligung 

Rhonekorrektion
2'800.00 2'800 2'800.00

436.01 Rückerstattung KW Dala 1'050.50
451.01 Kantonsbeiträge für Kanäle & 

Flüsse
17'425.85 17'500 25'453.70

781 Tierkörperbeseitigung 937.50 1'000 1'618.80
Saldo 937.50 1'000 1'618.80

362.01 Gemeindebeitrag 
Tierkörpersammelstelle

937.50 1'000 1'618.80

789 Übriger Umweltschutz 11'748.35 12'000 11'833.20
Saldo 11'748.35 12'000 11'833.20

365.01 Beitrag Naturpark Pfyn-Finges 11'169.00 11'200 11'169.00
365.02 Div. Beiträge 579.35 800 664.20

790 Raumplanung 8'859.65 13'000 50'562.25
Saldo 8'859.65 13'000 50'562.25

318.01 Orts- & Nutzungsplanung 8'859.65 13'000 10'562.25
318.02 Masterplan Dorfkernerhaltung & 

Wohnbauförderung
40'000.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 219'330.20 121'627.44 168'400 112'100 279'537.10 123'119.00
Saldo 97'702.76 56'300 156'418.10

800 Landwirtschaft 28'544.30 7'830.00 44'400 12'500 51'793.30 9'590.00
Saldo 20'714.30 31'900 42'203.30

300.01 Landw. Kommission 836.00 800 901.50
314.01 Unterhalt Flurstrassen 10'888.15 15'000 23'988.00
318.01 Bearbeitung Reben 60.15 100 61.20
319.01 Sonstige Kosten 693.50
365.01 Beiträge 649.10 500 1'088.85
365.02 Beiträge z. G. Landwirtschaft 

Grüngut
4'637.90 10'000 4'958.25

390.01 Anteil Besoldung Flurstrassen 10'779.50 18'000 20'795.50
423.01 Pachtzins Gemeindereben 2'830.00 2'500 2'590.00
490.01 Anteil Unterhalt Flurstrassen 5'000.00 10'000 7'000.00

801 Wässerwasser 79'578.05 79'578.05 72'600 72'600 79'312.85 79'312.85
Saldo

300.01 Kommission 240.00 600 315.00
301.01 Personalkosten 140.00 500 112.00
314.01 Unterhalt Wasserleitungen & 

Reservoir
1'241.85 6'000 21'951.45

314.02 Unterhalt Berieselungsanlagen 10'161.85 5'000 504.20
331.01 Abschreibungen 15'615.85 10'000 12'281.70
362.01 Beitrag Zweckverband Raspille 20'250.00 7'500 7'500.00
365.01 Mitgliederbeiträge 200.00 200 200.00
390.01 Anteil Besoldung Wässerwasser 14'528.50 20'000 16'702.50
390.02 Administrationsbeitrag 5'000.00 5'000 5'000.00
390.03 Int. Darlehenszinse 3'200.00 3'800 3'746.00
390.04 Anteil Unterhalt Flurstrassen 9'000.00 14'000 11'000.00
434.01 Wässerwassergebühren 70'193.05 70'000 70'342.40
480.01 Entnahmen aus 

Spezialfinanzierungen
9'385.00 2'600 8'970.45

810 Forstwirtschaft 8'750.00 7'500 7'500.00
Saldo 8'750.00 7'500 7'500.00

318.02 Beteiligung Arbeiten am Schutzwald 8'750.00 7'500 7'500.00
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830 Tourismus 31'408.95 28'777.05 35'600 27'000 31'315.85 28'040.25
Saldo 2'631.90 8'600 3'275.60

300.01 Kommission 1'237.50 2'000 1'185.00
364.01 Beitrag Verkehrsverein 2'600.00 2'600 2'600.00
364.02 Beitrag Wallis/Valais Promotion 500.00 500 500.00
364.03 Beiträge Agrotourismus und Pro 

Varen
3'294.40 8'500 3'990.60

376.01 Kurtaxen 1'671.25 2'000 1'601.25
376.02 Tourismusförderungstaxen 22'105.80 20'000 21'439.00
436.01 Infrastrukturbeitrag 5'000.00 5'000 5'000.00
476.01 Kurtaxen 1'671.25 2'000 1'601.25
476.02 Tourismusförderungstaxen 22'105.80 20'000 21'439.00

840 Industrie, Gewerbe und Handel 56'750.00 4'000 106'684.00
Saldo 56'750.00 4'000 106'684.00

365.02 Region Oberwallis 3'750.00 4'000 3'684.00
365.03 Konsum Varen 3'000.00 3'000.00
380.01 Einlage in 

Wohnbauförderungsfonds
50'000.00 100'000.00

869 Energie 14'298.90 5'442.34 4'300 2'931.10 6'175.90
Saldo 8'856.56 4'300 3'244.80

300.01 Energiekommission 52.50
318.01 Vorprojekt Wasserkraftwerke 10'561.35 2'206.50
318.02 Label Energiestadt Region 

DalaKoop
3'441.45 4'300 481.00

318.03 Versicherung PV-Anlagen 243.60 243.60
427.01 Ertrag PV-Anlage FW-

Lokal/Werkhof
1'909.80 2'109.30

427.02 Ertrag PV-Anlage Schulhaus 1'282.54 4'066.60
462.01 Beiträge Dritter 2'250.00

9 FINANZEN - STEUERN 556'456.05 2'062'036.35 423'500 2'004'100 661'874.47 2'150'047.05
Saldo 1'505'580.30 1'580'600 1'488'172.58

900 Steuern natürliche Personen 54'799.65 1'330'367.45 22'000 1'250'500 66'886.00 1'435'428.95
Saldo 1'275'567.80 1'228'500 1'368'542.95

330.02 Steuerverluste auf Einkommens- & 
Vermögenssteuern

40'853.30 10'000 52'338.50

341.01 Bezahlte Steuer auf überbaute 
Grundstücke

13'946.35 12'000 14'547.50

400.01 Einkommenssteuern 1'030'257.40 1'020'000 1'135'871.65
400.02 Vermögenssteuern 147'042.75 127'000 162'102.50
400.03 Kopfsteuern 7'210.65 6'500 7'288.50
400.04 Quellensteuern 17'530.55 25'000 24'651.40
400.09 Rückzahlung 

Verlustscheine/Steuerverluste
736.70

402.01 Grundstücksteuer nat. Personen 63'305.80 55'000 64'917.00
402.02 Steuer auf überbaute Grundstücke 6'437.75 5'000 6'278.60

403.01 Steuer auf Kapitalleistungen 20'887.45 4'000 17'485.20
403.02 Grundstückgewinnsteuer 11'583.30 3'000 10'334.20
403.03 Steuer auf Liquidationsgewinne 1'643.20
403.04 Steuer auf Lotteriegewinne 436.60 500
405.01 Erbschafts- & Schenkungssteuer 21'945.20 500
406.01 Hundesteuer 3'730.00 4'000 4'120.00

901 Steuern juristische Personen 79'012.15 44'000 66'867.25
Saldo 79'012.15 44'000 66'867.25

401.01 Gewinnsteuern 48'831.20 22'000 37'573.35
401.02 Kapitalsteuern 17'893.65 10'000 16'599.00
402.01 Grundstücksteuer jur. Pers. 12'287.30 12'000 12'694.90

909 Andere Steuern 673.25 2'000 1'497.00
Saldo 673.25 2'000 1'497.00

318.01 Kantonssteuer 673.25 2'000 1'497.00
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920 Finanzausgleich 425'205.00 421'700 436'112.00
Saldo 425'205.00 421'700 436'112.00

444.01 Einnahmen aus 
Ressourcenausgleichsfonds

363'064.00 360'000 380'729.00

444.02 Einnahmen aus 
Lastenausgleichsfonds

62'141.00 61'700 55'383.00

930 Anteil Erträge Bund 281.50 100 202.70
Saldo 281.50 100 202.70

440.01 Rückverteilung CO2-Abgabe 281.50 100 202.70

932 Gemeindeanteile an Regalien und 
Patente

469.95 32'902.05 300 91'200 353.40 27'550.05

Saldo 32'432.10 90'900 27'196.65
310.01 Drucksachen, Publikationen 214.95 100 113.40
365.01 Eigene Beiträge 255.00 200 240.00
410.01 Wirtschaftspatente & Konzessionen 890.35 700 644.95

410.02 Patente für Veranstaltungen 1'040.00 500 600.00
411.01 Wasserrechtszinse 30'971.70 20'000 26'305.10
480.01 Entnahme Rückst. Partnerabr. KW 

Dala
70'000

940 Kapitaldienst 50'454.00 194'268.20 59'200 196'600 56'414.62 183'886.10
Saldo 143'814.20 137'400 127'471.48

318.01 Bankgebühren 934.50 1'200 958.37
321.04 Kontokorrentzinsen 27.40
322.01 Darlehenszinsen 38'930.65 48'000 46'824.00
329.01 Vergütungszinse (Raten) 9'774.50 9'000 7'964.95
329.02 Vergütungszinse auf Steuern 786.95 1'000 667.30
421 Kontokorrentzinsen 85.25 300 363.90
421.01 Verzugszinsen (Raten) 8'939.10 10'000 9'197.20
421.02 Verzugszinsen 1'446.90 500 366.10
422.01 Dividenden & Zinsen 172'596.95 177'000 165'530.90
490.01 Interne Darlehenszinsen 11'200.00 8'800 8'428.00

990 Abschreibungen 450'059.20 340'000 536'723.45
Saldo 450'059.20 340'000 536'723.45

330.01 Ordentliche Abschreibungen 
Finanzvermögen

999.00

331.01 Ordentliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen272'062.20 340'000 395'524.45
331.1 Zusätzliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen177'997.00 140'200.00

Total Aufwand 2'808'542.66 2'828'200 2'814'933.68
Total Ertrag 2'913'515.79 2'843'500 2'911'227.90
Ertragsüberschuss 104'973.13 15'300 96'294.22
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Investitionsrechnung
(nach Dienstbereichen)

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

0 ALLGEMEINE  VERWALTUNG 6'171.25 5'650.00
Saldo 521.25

29 Übrige allgemeine 
Verwaltung

6'171.25 5'650.00

Saldo 521.25
506.01 Mobilien, Maschinen, EDV 6'171.25
669.02 Rückerstattungen 5'650.00

2 UNTERRICHTSWESEN - 
BILDUNG

17'617.85 20'000

Saldo 17'617.85 20'000
211 Orientierungsschule 17'617.85 20'000

Saldo 17'617.85 20'000
524.01 Regionalschulhaus Leuk-Stadt 17'617.85 20'000

6 VERKEHR 119'568.90 46'000 102'703.20
Saldo 119'568.90 46'000 102'703.20

610 Kantonsstrassen 162.70 16'000 8'555.15
Saldo 162.70 16'000 8'555.15

561.01 Baukosten Kantonsstrassen 162.70 16'000 8'555.15

620 Gemeindestrassennetz 7'762.85 30'000 94'148.05
Saldo 7'762.85 30'000 94'148.05

500.01 Bodenkäufe 
Umfahrungsstrasse

7'762.85 25'000.00

501.01 Strassenbeleuchtung (LED) 46'548.40
501.04 Sanierung Dorfstrassen 30'000
509.01 Weihnachtsbeleuchtung 22'599.65

622 Werkhof 111'643.35
Saldo 111'643.35

506.01 Maschinen, Fahrzeuge 111'643.35

7 UMWELT -  RAUMORDNUNG 214'518.90 6'924.00 750'000 485'000 155'771.35 4'665.00
Saldo 207'594.90 265'000 151'106.35

700 Wasserversorgung 199'643.45 3'462.00 150'000 2'500 150'000.00 2'332.50
Saldo 196'181.45 147'500 147'667.50

501.02 Sanierung Quellfassungen 199'643.45 150'000 150'000.00
610.01 Anschlussgebühren 

Trinkwasser
3'462.00 2'500 2'332.50

710 Abwasserentsorgung 3'462.00 2'500 5'771.35 2'332.50
Saldo 3'462.00 2'500 3'438.85

501.01 Kanalisation GEP 9'000.00
501.03 ARA Sanierung Gebäude und 

Ueberdeckung
-3'228.65

610.01 Anschlussgebühren 3'462.00 2'500 2'332.50

761 Felssicherungen 14'875.45 600'000 480'000
Saldo 14'875.45 120'000

501.01 Schutzmassnahmen Dorf 14'875.45 600'000
661.01 Kantonsbeiträge 480'000

Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014



Seite 34

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
Rechnung 2015 Voranschlag 2015 Rechnung 2014

8 VOLKSWIRTSCHAFT 40'615.85 120'000 184'281.70 87'000.00
Saldo 40'615.85 120'000 97'281.70

801 Wässerwasser 40'615.85 134'281.70 87'000.00
Saldo 40'615.85 47'281.70

501.01 Wasserfassung Raspille 27'844.95 45'236.65
501.02 Wässerwasserleitung Pflang-

Rossmattu
2'442.30

501.03 Sanierung Rebbewässerung 7'247.60
501.04 Wasserfassung Dala 12'770.90 79'355.15
661.01 Kantonsbeiträge 

Wasserfassung Raspille
32'000.00

661.04 Kantonsbeiträge 
Wasserfassung Dala

55'000.00

830 Tourismus 120'000
Saldo 120'000

503.01 Gebäudekäufe 120'000

869 Energie 50'000.00
Saldo 50'000.00

503.01 Vorprojekt Wasserkraftwerke 50'000.00

Total Investitionsausgaben 392'321.50 936'000 448'927.50
Total Investitionseinnahmen 6'924.00 485'000 97'315.00
Nettoinvestition 385'397.50 451'000 351'612.50
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Bilanz
Bestand am Bestand am
31.12.2014 31.12.2015

1 A K T I V E N 8'380'846.08 7'558'717.22
10 FINANZVERMÖGEN 6'407'085.88 5'736'512.67
1000 Kassa 2'573.20 2'589.70
1000 Kassa 2'573.20 2'589.70

1001 Postcheck 119'890.33 76'179.77
1001.01 Postcheck 119'890.33 76'179.77

1002 Banken 1'284'864.50 749'267.70
1002.02 Raiffeisenbank KK 15.55 342'012.85 173'241.20
1002.04 Walliser Kantonalbank KK 60.62 942'851.65 576'026.50

1012 Steuerguthaben 327'260.75 220'408.85
1012.09 Steuerdebitor 2009 38'345.05 16'793.40
1012.1 Steuerdebitor 2010 18'885.50
1012.11 Steuerdebitor 2011 39'163.45 2.20
1012.12 Steuerdebitor 2012 18'983.45 166.30
1012.13 Steuerdebitor 2013 44'340.40 27'305.60
1012.14 Steuerdebitor 2014 167'590.80 71'569.45
1012.15 Steuerdebitor 2015 104'603.10
1012.31 Durchlaufkonto Gebühren -47.90 -31.20

1015 Debitorenguthaben 116'787.25 57'708.80
1015.01 Debitoren Einmalfakturen 112'611.15 52'511.05
1015.02 Debitoren Wasser/Kanalis./Kehricht 4'176.10 5'197.75

1019 Übrige Guthaben 26'080.15 26'788.70
1019.01 Eidg. Steuerverwaltung (Verrechnungssteuer) 19'213.25 21'605.00
1019.02 Konto-Korrent Burgschaft 6'866.90 5'183.70

1021 Aktien und Anteilscheine 1'519'007.00 1'519'007.00
1021.01 Wertschriften 1.00 1.00
1021.02 Aktien ReLL AG (Einbringen Netz) 960'000.00 960'000.00
1021.03 Aktien Neue KW Dala AG 534'000.00 534'000.00
1021.04 Aktien Dala Finanz AG 1.00 1.00
1021.05 Aktien Torrentbahnen AG 1.00 1.00
1021.06 Aktien Skiwell AG 1.00 1.00
1021.07 Aktien ReLL Produktion AG 25'000.00 25'000.00
1021.08 Aktien Danet AG 1.00 1.00
1021.09 Beteiligung VarMaLaT GmbH 1.00 1.00
1021.1 Aktien Förderverein Obere Maressen 1.00 1.00

1022 Darlehen 2'807'457.00 2'802'957.00
1022.03 Darlehen an ReLL AG 2'240'000.00 2'240'000.00
1022.04 Darlehen an neue KW Dala AG 533'237.00 533'237.00
1022.05 Darlehen an Konsumgenossenschaft 3'000.00
1022.06 Kostenvorschuss Militärschiessverein 6'220.00 4'720.00
1022.07 Darlehen SMZ (Sozialhilfekommission) 25'000.00 25'000.00

1030 Transitorische Aktiven 203'165.70 281'605.15
1030.01 Transitorische Aktiven 203'165.70 281'605.15
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Bestand am Bestand am
31.12.2014 31.12.2015

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 1'973'760.20 1'822'204.55
1140 Grundstücke 1.00 1.00
1140.01 Grundgüter 1.00 1.00

1141 Tiefbauten 801'000.00 895'700.00
1141.01 Dorfkanalisation 28'000.00 20'000.00
1141.02 ARA 52'000.00 44'000.00
1141.06 Trinkwasserreservoir 11'000.00 6'000.00
1141.09 Sanierung Dorfstrassen 374'000.00 317'000.00
1141.11 Parkplatz Paleten 29'000.00 24'000.00
1141.17 Strassenlampen 88'000.00 74'000.00
1141.24 Flurstrassen 15'000.00 12'000.00
1141.27 Wasserfassung Raspille 11'000.00 33'000.00
1141.28 Wässerwasserleitung Pflang-Rossmattu 19'000.00 16'000.00
1141.29 Bodenkäufe Umfahrungsstrasse 21'000.00 24'000.00
1141.3 Sanierung Quellfassungen 127'000.00 293'700.00
1141.31 Sanierung Rebbewässerung West 6'000.00 5'000.00
1141.32 Wasserfassung Dala 20'000.00 27'000.00

1143 Hochbauten 1'011'504.00 858'504.00
1143.01 Gemeindehaus 1.00 1.00
1143.04 Burgercarnotzet 1.00 1.00
1143.06 FW-Lokal / Werkhof 34'000.00 28'000.00
1143.07 Mehrzweckanlage 977'500.00 830'500.00
1143.1 Kehrichtlokal 1.00 1.00
1143.11 Pfarrhaus 1.00 1.00

1146 Mobilien, Maschinen und Fahrzeuge 119'001.00 42'004.00
1146.01 Mobiliar Gemeindekanzlei, EDV 1.00 1.00
1146.05 Moloksystem 50'000.00 42'000.00
1146.07 Kommunalfahrzeug und Pflug 1.00
1146.09 Photovoltaikanlage FW-Lokal 33'000.00 1.00
1146.1 Photovoltaikanlage Schulhaus 36'000.00 1.00

1149 Übrige Sachgüter 1.00 1.00
1149.01 Buch Heimattagung 2008 1.00 1.00

1181 Vorschüsse für Spezialfinanzierungen 42'253.20 25'994.55
1181.03 Vorschüsse Kehricht 17'063.80 17'502.20
1181.04 Vorschüsse Abwasser 25'189.40
1181.05 Vorschüsse Wässerwasser 8'492.35
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Bestand am Bestand am
31.12.2014 31.12.2015

2 P A S S I V E N 8'380'846.08 7'558'717.22
20 FREMDKAPITAL 4'933'598.49 3'965'698.05
2000 Kreditoren 213'184.70 425'845.45
2000.01 Kreditoren 213'184.70 425'845.45

2010 Kontokorrente 2'120.00 2'300.00
2010.04 Depot Schlüssel 2'120.00 2'300.00

2021 Darlehen/Festkredite 3'240'000.00 2'684'000.00
2021.12 WKB Festdarlehen 75.69 1'000'000.00 1'000'000.00
2021.13 WKB Festdarlehen 12.17 1'000'000.00 1'000'000.00
2021.14 WKB Festdarlehen 46.08 1'000'000.00 500'000.00
2021.31 Darlehen Dala Finanz AG 30'000.00 23'000.00
2021.32 Darlehen Dala Finanz AG (Kauf Netz) 180'000.00 138'000.00
2021.33 Darlehen Dala Finanz AG (Aktienkauf WEG) 30'000.00 23'000.00

2029 IHG Darlehen 444'500.00 366'600.00
2029.02 IHG-Darlehen Bund FW-Lokal 24'500.00 16'600.00
2029.06 IHG-Darlehen MZA 420'000.00 350'000.00

2033 Verwaltete Stiftungen/Fonds 16'330.00 19'330.00
2033.01 Kulturfonds KW Dala 16'330.00 19'330.00

2041 Rückstellungen der Investitionsrechnung 7'325.65 7'325.65
2041.02 Rückstellung Pfyn-Finges 704.00 704.00
2041.03 Rückstellung Strasse Varen-Rumeling 6'621.65 6'621.65

2050 Transitorische Passiven 1'010'138.14 460'296.95
2050.01 Transitorische Passiven 1'010'138.14 460'296.95

22 SPEZIALFINANZIERUNGEN 432'817.20 473'615.65
2281 Spezialfonds 432'817.20 473'615.65
2281.01 Rückstellung Zivilschutz 114'067.65 114'067.65
2281.02 Rückstellung Partnerabrechnung KW Dala 180'000.00 180'000.00
2281.03 Rückstellung Strasse Taschonieren 9'197.00 9'197.00
2281.04 Rückstellung Trinkwasser 28'659.90 14'584.75
2281.05 Rückstellung Wässerwasser 892.65
2281.06 Fonds Dorfkernerhaltung & Wohnbauförderung 100'000.00 150'000.00
2281.07 Rückstellung Abwasser 5'766.25

23 EIGENKAPITAL 3'014'430.39 3'119'403.52
2390 Eigenkapital 3'014'430.39 3'119'403.52
2390.01 Eigenkapital 3'014'430.39 3'119'403.52

Gesamtaktiven 8'380'846.08 7'558'717.22
Gesamtpassiven 8'380'846.08 7'558'717.22
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Konto Bezeichnung Verfügbarer
Objekt Urversam- General- ur- zusätzlich gesamt 01.01 31.12 Kredit

mlung rat sprünglich

keine
Verpflichtungskredite

Die Gemeinde Varen hat keine Eventualverpflichtungen laut Art. 31, VFFG

Synoptische Tabelle der beanspruchten sowie noch 
verfügbaren Verpflichtungskredite - VFFG, Art. 30, a. 2, Litt.d

Beschluss Kredit Beanspruchter Kredit am

Es bestehen auch keine Zusatzkredite. (Art. 30, Abs. 2, Bst. e, VFFG)
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Jahresrechnung 2015 Pfarrei Varen

Aufwand Rechnung 15 Budget 15 Rechnung 14

4000 Kommissionen und Räte
4003 Gehalt Katechetin 31'428.15 32'000.00 25'142.65
4005 Gehälter Aushilfen 1'800.00
4007 Gehälter Sakristan 4'000.00 4'000.00 3'300.00
4010 Gehälter Organist 1'200.00 1'200.00 1'200.00
4012 Gehälter Raumpflege 4'346.20 3'400.00 3'400.00
4030 Beteiligung am Seelsorgepool 29'969.15 30'000.00 35'495.20
4035 Diverse Personalkosten 500.00 382.30
4050 AHV-Beiträge 2'350.85 2'400.00 1'861.35
4051 Familienzulagenkasse 1'108.50 1'100.00 913.00
4052 Kranken- & Unfallversicherung 320.40 600.00 256.20
4055 Pensionskasse 4'838.35 4'000.00 2'883.55
4060 Reisespesen 2'160.00 2'200.00 2'160.00

Total Personalaufwand 81'721.60 83'200.00 76'994.25

4300 Unterhalt Kirche 1'976.05 2'000.00 9'095.25
4301 Unterhalt Grundgüter 100.00
4302 Ankauf und Unterhalt Mobiliar 1'000.00
4310 Unterhalt Mobiliar+Maschinen 600.00
4316 Büromobiliar/-maschinen/EDV 200.00
4500 Versicherung Kultus Gebäude 5'250.00 4'000.00 3'900.00
4600 Strom und Heizung 5'847.55 7'000.00 7'291.10
4700 Einkauf Verkaufsartikel und Kerzen 925.70 1'000.00 1'115.89
4705 Pfarrblatt 5'585.50 5'500.00 4'589.05
4710 Büromaterial, Abonnemente 573.90 300.00 425.80
4720 Porto, Telefon, Kontospesen 432.50 900.00 648.50
4730 Klein- und Hilfsmaterial Kultus 567.90 1'500.00 1'025.05
4900 Diverse Unkosten 109.25 100.00 59.25
4905 Pfarreianlässe + Ministranten 2'002.65 1'500.00 2'754.00
4950 Steuern und Gebühren 215.40 300.00 226.30
4961 Beitrag an Dekanat 111.60 120.00 111.60
4962 Beitrag reg. Jugendarbeitsstelle 937.50 950.00 921.00
4970 Ueberweisung Opfer an Dritte 7'845.70 8'000.00 7'156.80
4979 Bildnis Pietà 25'061.60
4971 Weitergebene Messgelder

Total Sachaufwand 57'442.80 35'070.00 39'319.59

4980 Rückstellung Kirche 1'000.00 8'000.00 1'130.00
4981 Rückstellung Pietà 10'738.15
4420 Abschreibungen

Total Aufwand 150'902.55 126'270.00 117'443.84
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Rechnung 15 Budget 15 Rechnung 14

Ertrag

6000 Erlös Verkaufsartikel
6010 Wertschriftenertrag 103.15 200.00 200.55
6030 Opfereinnahmen 6'730.10 7'000.00 8'744.30
6031 Opfer für Dritte 7'845.70 8'000.00 7'156.80
6032 Kerzenopfer 6'173.50 6'500.00 6'117.05
6045 Gaben für Kirche 555.00 500.00 1'945.00
6046 Gaben für Pietà 35'799.75
6050 Pfarrblatt 6'430.00 6'400.00 6'420.00
6060 Einnahmen Pfarreianlässe 7'500.00 1'500.00
6090 Zuweisung von Stiftungen + Fonds
6091 Messgelder 20.00
6095 Entnahme Rückstellung Kirche 7'000.00

Total Ertrag 63'657.20 36'100.00 39'083.70

Defizit * 87'245.35 90'170.00 78'360.14

* Deckung durch Gemeinde 87'245.35 90'000.00 78'360.14
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Bilanz

Aktiven 31.12.2015 31.12.2014

1000 Kassa 300.50 300.50
1010 Postcheck 24'022.50 17'180.90
1011 Raiffeisen, Privatkonto 14.84 74'049.79 83'692.55
1031 WKB, Sparkonto Anbetung 4'493.15 4'488.65
1033 Raiffeisen, Kirchenerneuerung 14.50 14'667.35 14'652.70
1034 Raiffeisen, Pfarrbeneficium 14.49 39'997.60 39'957.65
1035 Raiffeisen, Fond Kirche 14.47 11'079.85 11'068.80
1036 Raiffeisen, Stiftmessenfonds 14.18 73'095.35 72'022.60
1037 Raiffeisen, Ewige Stiftmessen 14.20 28'417.45 28'389.05
1038 Raiffeisen, Sparkonto Pietà 10'738.15
1060 Debitor Verrechnungssteuer 8.40 4.20
1090 Trans. Aktiven 2'409.65 3'723.05
1091 Defizitbeteiligung Gemeinde 87'245.35 78'360.14
1130 Genossenschaftsanteil Raiffeisen 200.00 200.00

Total Aktiven 370'725.09 354'040.79

Passiven

2010 Kontokorrent Gemeinde 82'830.75 77'027.65
2080 Rückstellung Kirche 5'040.70 4'040.70
2081 Rückstellung Pietà 10'738.15
2085 Fond Ewige Stiftmessen 28'417.45 28'389.05
2086 Fond Stiftmessen 73'095.35 72'022.60
2090 Trans. Passiven 39'250.75 41'208.85
2800 Eigenkapital 131'351.94 131'351.94

Total Passiven 370'725.09 354'040.79






